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Kurze Mitteilun g 

Erinn l.'rung a n den Ik ulsc hl.'n VI.'n.'in zum &:hut ze d l.'r Vogelwelt. - Die nachfolgenden Bemerkungen er· 
heben nicht den Anspruch. ein mit komplener Hintergründigkeit erstellter historischer Abriß der Vereins­
geschichte zu sein. Sie so llen lediglich. mit besonderem Blick nuf die Alteuburg-Zeitur Region. an einige 
Details und Aktivitäten des Vereins erinnern. dessen Gründungs tag sich am 6. Janunr 2000 zum 125. Mnljähne. 

Nachdem sich durch Raubbnu Waldökosysteme stnrk ver'Jndenen und die entstnndene Agrargesellschaft 
besonders in d<:n Gründerjahren nach 1871 in Deutschlnnd zur Industriegesellschaft aufgestiegen war. wurden 
die Auswirkungen dieses Aufstieges auf die Natur deutlich sichtbnr. In dieser Zeit gründeten sich zahlreiche 
Vereine. deren Ziel votrJngig der Schutz der heimischen Pflnnzen- und Tierwelt war. Sie gehen heute prak­
tisch Vorboten der Naturschutzbewegung. Zu den VereineJl. die überregiOJial agierten. gehörte der am 
6. 1. 1875 iJl Halle an der Saale gegründete Verein rur Vogelkunde. [m seihen Jahr umbenannt in Säehsisch­
ThüriJlgischen Verein rur Vogelkunde und Vogelschutz sowie:lb I. 2. 1878 als Deutscher Verein zum Schul7.e 
der Vogelwcll. existiene er 63 Jahre lang von 1875 bis 1937. Aus der Einsicht. daß ohne Kenntnis der Biolo­
gie und Ökologie der Vögel ein wirksamer Vogelschutz nicht denkbar ist, resultierte u. a. der Zweck des 
Vereins: .. Förderung der Vogelkunde, Hegung der nützlichen oder hannlosen Vogelarten, Schutz der gesam­
ten heirnischen Vogel welt vor jeder Jlicht gerechtfertigten Verfolgung sowie Hebung de r Zucht und der Pflege 
der Park·, Haus- und Zimmervögel" (Satzung vom 20. I. 1880). Die Probleme bei den Versuchen. diese Zielt! 
zu erreichen, lassen sieh erahnen. (:llien doch in die Vereinsuit der I. Weltkrieg und die Weltwirtschaflskrise. 
Bereits 1876 setzte man sich mit der Vogeljagd in den Mittelmeerländern auscinander. einem Problem, d3S bis 
heute nicht befriedigeJid gelöst ist. Auch Resignation wird spürbar. wcnn dcr Schriftleiter K. HENNtCKE 1933 
schreibt: .. Die Moral sinkt immer tiefer. dcr rohe Materialismus tritt immer offener zutuge". ebenso 1937: .. Das 
Interesse rur ethische und ästhetische Dinge ließ merklich nach. die Mittel wurden geringer ...... Diese Fest­
stellungen haben auch in unserer heutigen. von der Kommcrzialisierung der menschlichen Beziehungen ge­
prägten Gesellschaft P:lrallelen. 

Der erste Vorsitzende des Vereins war der Merseburge r Regierungsrat E. VON SCltLECilTIlNtML. dem 
die bekannten Ornithologen W. Ttll ENEMANN und K. T. LtE!!E folgten. Mit der Übernahme des Amtes 
durch W. THIENEMANN, der glcich7.Citig .luch des Vereins war. weehsclte die Geschäftsstelle 
1881 nach üngenberg bei Zeit .... wo TtIlENEMANN das pfarramt innchalle. Von diesem Wechsel profitierte 
vor nllem der Zeitzer Verein. dessen Mitgliecterlahl dan;lch auf 52 anMieg. Dazu gehörten mit dem Magistrat 
zu Zeitz. dem Königlichen Landrat VON A!!.NSTEDT. Biirgemlcister BORN, Domsyndikus GÖTZE und Kom­
merzienrJI ROSNER eher finanzkräftige Institutionen und EinzeJmitglieder. denen der relativ hohe Mitglieds ­
beitrag keine Belastung war. In ornithologischer trJten sic nicht in Erscheinung . Aus dem angren­
zenden Altenburgischen wurden 1880 u.a. die Naturforschende Gesellschaft und die Pomologische Gesell­
schaft des Osterlandes sowie 1887 der Verein Schmülln Vereinsmitglicder. Als 
Vereinskassiercr fungierte bis 1903 der Me1dcamtsvor!lteher ROmtE!!. in Zeitz. der .luch den Versand der 
Vogeltafeln realisierte. 

Förderlich rur das Vercinsleben waren die zahlrc ieheJi Monats-, Haupt- und GeneralversammJungen . Aill 

26. 10. 18111 und nm 20. 2. 1884 hieß der Venammlungson Zeitz. ebenso zur Generalversammlung am 
14. 1. 1888, als man sich im Gasthof Roter Löwe vorrangig mit der Vogelschutz-Gesetzesvo rlage des Reichs­
tages befaßte. In Altenburg ruhrtc der Verein zwei GenerJlversanunlungen im Weuiner Hof durch (13.2. 1892 
und 7. 3. J 896). Auf letzterer sprach O. KOEP(RT Ober die Vogelweh des Herzogtums Sachscn-Al tenburg UJld 
stellte Hausrotschwanz -, Weindrosscl-, Amsel- und Rebhuhnalbinos vor. Die Hauptvenammlung im Septem­
ber 1925 in Leipzig war mit einer Exkursion an die Eschefelder Teiche verbunden ...... 0 u. a. Weißflügelsee ­
schwalben beobachtet werden konnten. 

,.Die Monatsschrift ist die Seele des Vereins, ohne sie würde er 7.erfallen" fonnulierte W. THtf.NEM"NN aln 
17. I. 1884 auf der Generalv ersammlung in Wcißenfels. 1876 begründet als Monatsschrift des Sächsisch­
Thüringischen Vereins ruf Vogelkunde und VogelschutZ, 1878 umbenannt in Monatsschrift des Deutschen 
Vereins zum Schutze der Vogelwelt und ab 1890 als Ornithologische Monatsschrift des Deutschcn Vereills zum 
Schutze der Vogelwelt herausgegebe n, erschien sie ab 1901 als Ornithologische Monatsschrift und seit 1938 
war sie bis 1945 Orgnn des Reichsbundes für Vogelschutz und der Vogelwarten mit dern Namen .,Deutsche 
Vogelwelt ... Seit 1949 trägt sie den Namen .. Die Vogelwelt" und erscheint bis heute unter wechsclndn 
Herau,geberschaft. Sie h3l50l1lit den Verein überlebt. Am Wngsten (1894-1937) hat sie C. R. HENNtCKE in 
Gera als Schriftle iter redigiert. 
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Die Liste der Autoren lang. Aus der Altenburg-Zeitzer Regio n liefenen vor allem der gebOnige ZeitzeT 
K. FLÖRtCKE (1890: Zur Vogel welt von Zei tz in Osnhüringen). K. T. LII.!I:IB, 1. TmENEMANN. F. und K. LIN[). 
NER (alleAbsolve men des ZcilZer Stiftsgymnasiums) sowie O. KOEPERT und H. HI LDEDRANDT ornithologische 
Beiträge. Spjter teihen P. WEISSMANTEL und F. FRIELING Beobachlungsdaten VOll deli EschefelderTeiehen bei 
Frohburg mit. Ornithologen wie G . C REUTZ. H. DATIIE. W. D. EtCII U!R, H. FRIELING. H. RINGLEßEN und 
H. SICK veröffemlichten in der Ornithologischen Monatsschrif t eT!lle Beiträge. 

Der durch die Nat ional soz ialisten mit § 28 des Naturschutzgesctzes vom 18. 3. 1936 befohleneIl Gleich· 
schaltung aller Vogelschutzorganisalionen im Reichsbund tur Vogelsc hutz entwg sich der Verein. Die außer· 
ordcml iehe Hauptversamm lung am 13. 11. 1937 in Gerd entschied sich prakti sch IUrdieAuflösulig des Vereins. 
Den AlIschluß an deli Reichsb und. der den Verlust der eige nen Identit ät bedeutet hätte. wollte man nicht. Mit 
Wirkung vom I. 11 . 1938 eX"istiene dam it in Deutschla nd bis 1945 als einziger Vogelschu tzvereill de r Reichs· 
bund flir Vogelschut7. mit Sitz in Stuttgart. desscli Fundam ent der 1899 dOll gegrü ndete Bund rur Vogelschutz 
bildete. Ab 1949 wieder unter dem ahen Namen Bund flir Vogelschu tz und seit 1990 als Natursc hutzbund 
Deutschland (NABU) betreibt dieser heute einen umfassenden Naturschutz zur Erhaltung der natOrlichen 
Lebensgrundlagen ruf Mensch. Tier und Pflan ze. In Ahenburg. wo bereits scit 1909 eille Onsgruppe des 
Bundes tUf Vogelschutz die zwei Jahre spiiler 23 Mitglieder zählte. wurde der NA BU·Kreisverband 
Ahenburger Land (Altkre ise Altenburg ulld Schmölln) 1990 gegrOndet. [n der Zeiu.er Region. die froher viele 
omithologisch Interessierte halle und deren Ortsgruppe des Bundes flir Vogelschutz 1911 immerhin 80 Mit· 
glieder stark war. fand ein solches Vorhaben bisher nicht die erforderliche Basis. 

"Der Verein war also von Anfang an ein wirklicher Naturschutzverein ...... schrei bt C. R. HIlNNtCKE zum 
Abschied im November 1937 in der Ornithologischen Monatsschrift. .. Ob wir immer die richtige n Miu elz ur 
Erreichu ng dieses Zwecks angewendet haben. das wird die Nachwe lt entsc heiden." Die Biue zum Schutz 
Stei nsperlings im ThOringer Wcstkreis (Re instädte r Grund). mit Schreiben des Vereins vom 7. 2. 1911 an das 
Her.lOgJich-Slichsische in Alte llburg geric htet. gehön wohl zu den weniger erfolgreicllen 
Aktionen. Nach forsc hungen des Ministeri ums ergaben daß hauptsächlich Ornithologen den Stein­
sperling mit behördli cher Genehmigung don geschossen und gefangen hauen. was damufhin verboIen wurde. 

L. HÄIINI.E. die erste Leiterin des Bundes flir Vogelschutz. beunei he 1938 riickblickend in der Einflihrung 
zur ersten Nummer der .. Deutschen Vogel welf" den Verein als .. Sammelplatz flir alle VogelschOtzer" und seine 
Sehriftflihrer als . .ruhmvolle Vorkämpfer des Vogelschutzes"' insgesamt positiv. eine auch aus heutiger Sicht 
annehmlxtre Einschätzung. 
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